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Beilage zu Rr . 231 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 29 . September 1882 .

Deutschland.
H Leipzig , 26 . Sept . ( Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts . ) Auch die loyalen Feuerversiche-
rungs-Gesellschaften schützen sich mit ihren formalen Ver¬
lustklauseln, sobald gegen den Versicherten der Verdacht
einer Brandstiftung vorliegt . Sache der Vordergerichte
ist es nun, festzustellen , ob der Versicherte durch die gegen
ihn auf Veranlassung der Gesellschaft eingeleitete Unter¬
suchung an der Einhaltung der Präjudizialfrist von sechs
Monaten wirklich verhindert war und alsdann die Ent¬
schädigungsklage zuzulassen. Wird das Gegentheil konsta -
tirt, so kann dies in der Revisionsinstanz nicht angefochten
werden.

Nicht selten kommt es vor , daß die Strafkammern bei
Annahme des zweiten Rückfalls in den Diebstahl nicht alle
diejenigen thatsächlichen Momente in den Urtheilsgründen
feststellen , welche der ß 244 Straf - Ges .-B . voraussetzt , in¬
dem man sich auf die Strafverzeichnisse oder beigelegten
Akten verläßt . Hierin liegt aber ein Mangel , welcher
regelmäßig zur Aufhebung des Urtheils führt.

In dem Münchener Sicialistenprozesse war die verwor¬
fene Revision unter anderm darauf gestützt, daß einem als
Zeugen vernommenen Polizeibeamten kraft Z 53 Straf -
Proz.Ordn . von seiner Vorgesetzten Behörde untersagt wor¬
den war , die Person desjenigen zu nennen , welcher der
Polizei die Anzeige über die Versammlungen und das
sonstige Treiben der Socialdemokraten erstattet hatte. Diese
Rüge ist zurückgewiesen , weil lediglich das von den Ge¬
richten unabhängige Ermessen der Dienstbehörde entscheidet ,
ob überhaupt oder über einen einzelnen Umstand das Zeug-
niß als mit dem Wohle des Reichs oder Bundesstaates
unvereinbar abgelehnt wird .

Abweichend vom bisherigen rheinischen Rechte gestattet
jetzt die Civ . -Proz. -Ordn . in § ? ?4 einen Schuldner zu
einer Handlung zu nöthigen, und zwar durch Geldstrafen
bis zum Gesammtbetrage von 1500 Mark oder Haft bis
zu sechs Monaten . Diese Zwangsmittel können nachein¬
ander, ein jedes im bezeichneten vollen Umfange zur An¬
wendung gebracht werden .

Die Befreiung der zum Armenrechte zugelassenen Partei
von Gerichtskosten rc. kommt dem Gegner derselben nur
dann zu statten, wenn der Gegner im Prozesse die Rolle
des Beklagten, Berufungsbeklagten oder Revisionsbeklagten
hat, nicht aber wenn er selbst in erster oder einer höheren
Instanz als Kläger auftritt . Dadurch wird es sehr be¬
denklich, mit einer Armenpartei Prozesse zu führen.

iL Aus Elsaß -Lothringen , 25 . Sept . Die schon län¬
gere Zeit zirkulirenden Gerüchte , daß die vor kurzem ge¬
gründete Lebensversicherungs - Gesellschaft „ Rhein und
Mosel" aufgelöst werden solle , erhalten ihre Bestätigung
durch ein Ausschreiben des Aufsichtsrathes , wonach in
der auf den 12. Oktober einzuberufenden außerordentlichen
Generalversammlung in dieser Angelegenheit Beschluß ge¬
faßt werden soll. Wie es in dem betreffenden Ausschrei¬
ben heißt, hat die Regierung aus „politischen Gründen "
der Gesellschaft die nachgesuchte Ermächtigung zum Ge¬
schäftsbetrieb nicht ertheilt. Wie wir hören, hat die Re¬
gierung neben einigen anderen Gründen mehr geschäftlicher
Natur es beanstandet, daß die junge Gesellschaft die über
das ganze Land zerstreuten Agenten der jetzt nicht mehr
in Elsaß-Lothringen zugelassenen französischen Gesellschaf¬
ten zum großen Theil übernommen hat . Nun waren es

S) Die Gustav - Adolf - Feier in Leipzig und Lützen .
(Fortsetzung .)

X Nun hielt der Vorsitzende des Lützener Festkomits ' s und des ,
Gustav -Adolf - Vereins , Diakonus Rosenthal , folgende Ansprache : j

„ Hochgeehrte Herren ! Der Gustav - Adolf - Verein in Lützen,
in dessen Namen Sie zu begrüßen mir die hohe Ehre geworden ,
hat , so klein nnd gering er ist , vor andern Gustav - Adolf -Ver -
einen zwei große Vorzüge . Man kann bei allen Vereinen unter¬
scheiden Arbeit und Feier . Dieser Verein hat zur Arbeit eine
besondere Unterstützung und zur Feier eine besondere Erholung .
Alle Jahre kommt je ein recht eigentliches Gustav -Adolf -Fest am
8 . November , da wir gedenken des großen Heldenkönigs , der hier
betend gekämpft , sterbend gesiegt hat , wo sein letztes Wort uns
immer wieder in den Ohren klingt : „ Ich sterbe für Freiheit und
Religion der deutschen Nation " . Zur Arbeit habe» wir eine be¬
sondere Hilfe , es ist das Denkmal vor unserer Stadt , der nimmer
ruhende Prediger der Allmacht und Gnade Gottes , der so klar
zu uns spricht von einem Kampf des Lebens , der auch uns
nicht erspart wird und nur recht geführt werden kann in dem
Glauben , der die Welt überwindet , wenn ' s dann von unS gilt ,
„hier fiel ", dann ist Fallen Siegen und Sterben Triumphiren ,
Jubeln vor Gottes Thron - Weil unser Gustav -Adolf - Verein so
manches Eigenartige besitzt . daS ihn schmückt und ziert , darum
haben wir auch im Laufe der Jahre hier viel schöne Feste feiern
dürfen . DaS heutige übertrifft alle au Glanz und Herrlichkeit .
Wir haben uns lange auf diesen Festtag gerüstet und gefreut ;
da er nun gekommen , stehen wir da bedrückt und überwältigt
von der Gnade und Barmherzigkeit des GotteS , der Wolken ,
Luft und Winde gibt . Rast , Lauf und Bahn , der am September -
tage den Novembernebel gegeben . und in der zehnten Stunde
bricht die Sonue durch , überwältigt von der Theilnahme der
hohen Vertretungen , der Theilnahme des Gustav -Adolf - Vereins
und der Gustav -Adolf -Freunde von nah und fern , und nun be¬
drückt. wenn wir am Jubeltage kommen mit einer kleinen Gabe ;
sie ist kein Opfer , aber sie ist eine Gabe des VolkeS : Alt und
Jung . Reich und Arm soll dazu geben , weltliche Herren und
Kirchengemeinden haben dazu gesteuert — ei» Gabe deS Volkes ,

aber gerade die politischen Umtriebe dieser Agenten , welche
den hauptsächlichen Anlaß zur Ausweisung der französi¬
schen Gesellschaften gegeben hatten. Den Uebelständen,
welchen mit Beseitigung der letzteren abgeholfen werden
sollte, wäre also mit Zulassung der neuen Gesellschaft
wieder Thür und Thor geöffnet worden . Da dieselbe
auf die Einwendungen der Regierung nicht eingehen wollte ,
so blieb nichts übrig, als den Geschäftsbetrieb der Gesell¬
schaft „Rhein und Mosel" zu untersagen.

Schweiz .
Zürich , 25 . Sept . Der deutsche Hilfsverein ver¬

öffentlicht seinen Jahresbericht für das Jahr 1881 . Im ganzen
wurden unterstützt 7048 Personen , unter ihnen 4155 Handwerker¬
familien mit 1134 Köpfen , 502 einzelne Frauen und Kinder .
Es waren gebürtig aus Baden 1710 . Preußen 1519 , Württem¬
berg 1205 , Bayern 826, Oesterreich -Ungarn mit Liechtenstein 633 ,
Sachsen 358 . Hessen 208, Elsaß - Lothringen 196 , mitteldeutschen
Fürstenthümern 175 . norddeutschen Fürstentbümern 120 , freien
Städten 94 . Das den eigenen Kräften der Vereine Mangelnde
wurde reichlich geliefert durch die Beiträge von 14 deutschen Re¬
gierungen und von der österreichisch- ungarischen . ES spendeten
nämlich das Deutsche Reich (wegen dessen Baden seinen früheren
Beitrag eingestellt hat ) 4000 FrS . . Bayern 2600 , Württemberg
und Oesterreich -Ungarn je 1500, Elsaß - Lothringen 500 , Sachsen
375 , Hessen 300 , Hamburg 200 , Sachsen - Gotha 125 , Braun¬
schweig , Sachsen -Altenburg , Bremen , Lübeck je 100 , Schwarz -
burg -Rudolstadt 94 , Sachsen - Meiaigen 63, Summa 11,056 Frs . ,
von denen die Centralkasse 1000, die Vereine das klebrige erhiel¬
ten . Die Zahl der vertheilten Eisenbahn - und Dampfschiff -
Billete war 1181 , nämlich 823 ganz freie (eine Hälfte wird von
der Centralkaffe und den Gesandtschaften vergütet ) und 358 halb¬
freie, unter letzteren 33 in Elsaß - Lothringen .

Badische Ehroatt .
) Mannheim , 25 . Sept . (Schwurgericht .) Die Schwur¬

gerichts -Verhandlungen des Ul . Quartals haben heute mit der
Anklagesache gegen Makler Philipp Billig von Ladenburg wegen
mehrfachen Meineids begonnen . Dieser Angeklagte war in den
beiden Rechtsstreiten des Salomon Kahn von Großeicholzhcim
und deS Julius Oppenheimer von Weinheim gegen Landwirth
Kaspar Seitz von Seckenheim , in welchem es sich um den In¬
halt einer vertragsmäßigen Zusage über gewisse Eigenschaften
vertauschter Kühe handelte , als Zeuge eidlich vernommen wor¬
den . Die Anklage , welche behauptet , daß diese Zeugenaussage
wissentlich falsch zu Ungunsten des Kaspar Seitz gemacht worden
sei , stützt sich vorzugsweise auf die Angaben deS Seitz und noch
auf mehrere unterstützende Umstände . Die Geschworenen ver¬
neinten jedoch die Schuldfrage . — Anklage gegen Salomon Levi
von Ketsch wegen Versuchs eines Verbrechens gegen die Sitt¬
lichkeit. Der Angeklagte ist bereits wegen eines derartigen Ver¬
gehens bestraft - worden und besitzt auch nach sonstigen Vsrbe -
strafungen einen schlechten Leumund . Der Wahrspruch der Ge¬
schworenen bejaht die Schuldfrage und verneint die mildernden
Umstände worauf durch Urtheil des Gerichtshofs eine ZuchthauS -
Strafe von 1 Jahr 6 Monaten ausgesprochen , auch die bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 4 Jahren aberkannt wur¬
den . — Anklage gegen Michael Klohr von Lützelsachsen wegen
Widerstands gegen einen Forstbeamten . Der Augeklagte ist be¬
schuldigt , am 17 . Mai l . I . im Gemeindewald Lützelsachsen den
Waldhüter Anton Stickel während der Ausübung seines Amtes
mittelst eines gefährlichen Werkzeuges thätlich angegriffen und
am Körper verletzt zu habe» . Der Waldhüter hatte nämlich den
Klohr mit entwendetem Holze betreten und hierüber zur Rede
gestellt . Aus diesem Anlässe packte Klohr den Waldhüter am
Halse und brachte ihm mit dem Beile eine Verletzung an der
Hand bei. Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage , unter

! hat doch hier das Volk das erste Gustav -Adolf - Denkmal ge -
j gründet , den Schwedenstein , den einst dreizehn Bauern und ein
E gar treuer Gesell unter viel Weinen und Trauern geschafft zu
! dieser . Stell ' . Dürfen wir mit der Ueberreichung der Gabe eine
' Bitte verbinden , dann wär ' s die , sie möchte der Gemeinde be¬

stimmt werden , die den Anlaß zur Gustav - Adolf -Stiftung ge¬
geben , der Gemeinde Fleiß im böhmische» Erzgebirge .

"

Nach ihm sprach der Superintendent Klapproth :
„Hochverehrteste Festversammlung ! Wenn mir der ehrenhafte

Auftrag geworden , dem Gustav -Adolf -Verein und seinem Central -
vorstande einen Gruß unserer Stadt Lützen zu bringen , — so
kann ich wahrlich nicht erst lange suchen und fragen , ich folge
deS Herzens innerstem Trieb und bringe den Gruß der kleinen
Stadt dem großen , herrlichen Gast , den sie heute iu ihren
Mauern begrüßen darf . Solch ein Besuch macht auch die kleinste
Stadt gar groß . Ist doch wahr . was deS Dichters Wort uns
sagt , daß die Stätte eine geweihte ist , die ein edler Mensch und
großer Held , ein Gesalbter Gottes nicht nur betrat , sondern mit
seinem Herzblut getränkt hat , an der er sein Leben für die Brü¬
der ließ . Wahrlich — deutsche Dankbarkeit müßte aussterben in
den Herzen unseres Volkes , würde es jemals des Heldenkönigs
Gustav Adolf , würde cs der Liebe vergessen , mit der er für die
evangel . Kirche . für die evangel . Brüder im Kampf gestanden
und für sie gefallen ist. Und so lange man Gustav Adolf 's
Namen nennt , ist Lützen groß , — die Stätte , da er Ruhe fand nach
heißem Streit , — darum Lützen's erster Dank dem Helden -
k ö u i g.

Aber so schön auch das Denkmal , das sich über dem Stein ,
der seine Todesstätte bezeichnet, wölbt , — noch schöner doch das
lebendige Denkmal . « echeS man dem Heldenkönig errichtet hat
in der Gustav - Adolf - Stiftung . Meine Herren ! Hier
zeigt es sich einmal , will man 's nur recht verstehen , wie eines
Christen Sterben — ein fröhlich Auferstehen folgt , — mit König
Gustav -Adolf mit Liebe begraben . aber auch nach seinem Tode
mit schöner großer Liebe auferstanden . Nun , wo diese Liebe
wohnt , wo man in dieser Liebe wirbt , da wird auch LützenS Name
genannt — und das macht die kleine Stadt so groß ! Drum

Zulassung mildernder Umstände , worauf der Angeklagte zu einer
Gefängnißstrafe von 9 Monaten verurtheilt wurde . — Anklage
gegen Wilhelm Frey und Wilhelm Hollenbach von Sinsheim
wegen eines Verbrechens gegen di^ Sittlichkeit . Auch hier wurde
die Schuldfrage bejaht und mildernde Umstände zugelaffea .
Urtheil : gegen Frey 8 Monate und gegen Hollenbach 6 Monate
Gefängniß .

) Marmheim , 27 . Sept . (Schwurgericht .) Anklage
gegen Adam Knopf von Wünschmichelbach wegen Tvdtschlags -
Versuchs . Der Angeklagte und sein Nachbar , Wirth Andrea -
Fath in Wünschmichelbach , leben auf gespanntem Fuße und der
Erstere hat seinem Groll gegen Fath wiederholt Ausdruck ge¬
geben . Schon im Mai l. I . hatte Knopf einem dritten unter
hämischen Bemerkungen gegen die Familie Fath einen Revolver
mit den Drohworten gezeigt : „ mit dem müsse Fath noch daS
Leben lassen ". Am 24 . Juni l . I . kegelte Knopf mit mehreren
Personen auf seinem Anwesen und will nun — es war Nachts
gegen 12 Uhr geworden — ein höhnisches Händeklatschen von
dem Fath 'schen Hause herüber vernommen und von seinem Bruder
weiter gehört haben , daß bei Fath ein Gewehr geladen worden
sei. Daraufhin will er sich mit dem Revolver vor daS Fath ' sche
Anwesen begeben haben . Adam Fath , schon im Bette liegend ,
wird von seiner Frau darauf aufmerksam gemacht , daß Jemand
sich um das Haus hcrumtreibe , und als er sich der Hausthüre
nähert , tritt Knopf aus dem Dunkel mit der Drohung hervor :
„mach ' daß du hinein kommst» elender Schuft " — und feuert nach
dem mit einer abweisenden Bemerkung sich gegen die Thüre zu -
rückziehenden Fath zwei Schüsse ab - Der Letztere eilt iu sein
Haus und kehrt mit einem geladenen doppelläufigen Gewehr zu¬
rück , worauf Knopf aus einer Entfernung von kaum 9 Schritt
einen dritten Schuß gegen ihn abfeuert . Jetzt schießt auch Fath
sein Gewehr gegen Knopf los , von welchem gleichzeitig ein vierter
Schuß fällt . Fath ist unverletzt geblieben , während Knopf von
drei Schroten aus Fath 'S Gewehr getroffen ist . An dem stei¬
nernen Thürrahmen in unmittelbarer Nähe der Stelle , wo Fath
gestanden , waren die Spuren von zwei Kugeln sichtbar . Dieser
Hergang wird von Andreas Fath , dessen Frau und Tochter
übereinstimmend geschildert . Knopf will dagegen angegriffen ge¬
wesen sein und erst geschossen haben , nachdem Fath zuerst sei¬
nen Schuß auf ihn abgegeben habe. Der Angabe Fath ' s uni »
seiner Angehörigen steht jedoch außer der Thatsache , daß Knopf
mit dem Revolver nächtlicherweile dem Fath 'schen Hause sich
näherte , namentlich die Wahrnehmung eines durchaus glaub¬
würdigen Zeugen zur Seite , wonach die drei ersten Schüsse au -
einer leichten Waffe (Knopf 's Revolver ) , dann ein schwerer Schuß
(aus Fath 's Gewehr ) und fast gleichzeitig ein leichter Schuß
fielen . Die Geschworenen bejahten hiernach die Schuldfrage
worauf der Gerichtshof auf eine Zuchthaus -Strafe von dre ,
Jahren und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
gleiche Dauer erkannte . Auch wurde die Konfiskation der zur
Verübung des Verbrechens gebrauchten Waffe ausgesprochen .

Vermischte Nachrichten.
— Effegg , 25 . Sept . An der Katastrophe vom Samstag

ist das Hochwasser nicht ausschließlich schuld ; ein „furchtbares
Versäumniß " mußte hinzulreten . Bereits zwischen 11 und 12 Uhr
am Tage der Katastrophe machten sich an dem verhängnißvollen
Hauptjoche der sechsten Brückenöffnung Schwingungen bemerk-
lich, die von einem sehr bedenklichen Geächze in dem mittlerweile
eingcstürzten Brückenfelde begleitet waren . Damals senkte sich
der verhängnißvolle Pfeiler . Dies hörten alle Brückenarbeiter ,der Brückenmeister und die Ingenieure und dennoch geschah nicht-
zur Verhinderung des Unglücks , das in diesem Augenblicke sicher
vorauszusehen war ! Da das Hauptjoch an dieser Stelle sich
schon früher als unverläßlich gezeigt hatte . wurden daselbst vor
längerer Zeit Nothjoche angebracht , welche vom Wasser schon
vor 3 bis 4 Tagen fortgcrissen wurden , ohne daß dieselben durchandere ersetzt worden wären . Unter solchen Umständen , schreibt

Lützens anderen Dank dem Gustav - Adolf - Verein - Doch , — die
Geschichte lehrt 's , solch einen Verein echt christlicher Liebe bei
regem Leben zu erhalten , gilt es viel Arbeit und viel Kraft , es
gilt stets bedacht zu sein , daß er bleibt auf dem einen Grunde :
Christus JesuS , gestern und heute und außer ihm kein Heil , — es
gilt die große Zahl der darbenden Brüder beständig auf dem
Herzen zu tragen , — die Gaben unparteiisch ihnen zuzumeffen ,— wer hat 's vor allem gethan ? Jährlich erfahren wir eS von
neuem , welche Mühe und Arbeit dem Centralvorstand zugewiesen
ist , — drum begreifen Sie , welch einen Dank die Stadt und der
Verein Lützen an diesem schönen Tage ihm entgegenbringt , -
helfen Sie , meine Herren , diesem Dank den möglichst kräftigen
Ausdruck zu geben , indem Sie mit mir rufen :

Der Centtalvorstand deS Gustav -Adolf - Vereins er lebe hoch ! "
Der Vorsitzende des Cenkalvereins in Leipzig , Prof . vr .

Fricke , dankte zunächst für die schönen Liebesgaben , die nach
Wunsch den gedachten bedrängten evang . Gemeinden dargebracht
werden würden . Ec sprach dann noch in begeisterten Worten
über die Bestrebungen und Resultate deS Vereins . Nunmehr
fand durch den Landschaftsmaler Falkmann dir Uebergabe der
schon erwähnten finnischen Fahne an den Magistrat statt , indem
er das bezügliche Anschreiben verlas und die Bitte auSsprach ,
daß diese künftig bei den Festzügen nach dem Schwcdenstein vor -
angetragen werden möge . Ihm , wie dem schwedischen Gesandten
wurden von Ehrenjungfrauen Prachtvolle Bouquets überreicht .
Ein kurzer Choral schloß die Feier . Es war statt 12 Uhr schon
1*/r Uhr geworden . Rasch löste sich die Versammlung auf , denn
die leiblichen Bedürfnisse verlangten ihr Recht .

Im Hotel zum Rothen Löwen versammelten sich darauf die
hervorragendsten Persönlichkeiten , soweit der Raum es gestattete .
In der Mitte saß der Gesandte , recht- von ihm der Oberpräsi¬
dent v. Wolff , links der Präsident v . Dicst , an diese sich an¬
schließend Prof . Fricke , Landesdirektor v . Witzingerode . Hof¬
prediger Fromme !, Superintendent Dr . Möller , Oberst v . Eber¬
stein . Graf Hohenthal , Hofprediger v . Gerock u. A . Der erste
Toast galt dem Deutschen Kaiser , von Bürgermeister Große in
kurzen aber beredten Worten ausgebracht . (Fortsetzung folgt .)



der „Pesther Lloyd "
, sah alle Welt eine Katastrophe voraus , nur

diejenigen nicht , deren Pflicht es gewesen wäre , sich von der

Tragfähigkeit der Brücke gewissenhaft zu überzeugen. Der Sek «

tionSingenieur der Alföldbahn , Hr . Fritz Stölzl , nahm noch in

der Nacht vor der Katastrophe Messungen vor, um die Brauch¬

barkeit der Brücke zu erproben und das Resultat seiner Mes¬

sungen , daß am Unglückstage der Zug noch die Brücke Passire»

dürfe , ferner daß eine Kommission wenige Stunden vor dem

Unglücke die Brücke als noch brauchbar erklärte , ist bereit- ge¬
meldet worden . — Als der Zug in der Nähe des ungarischen
Ufer- aolangte , wurde ein Krachen und auffallendes Senken

bemerkbar. Der auf der Brücke befindliche Unternehmer der im

Bau begriffenen Eisenbahn -Brücke , Ingenieur Gregerse « juu.,
und mehrere Arbeiter sprangen , da ihnen die Situation sofort

klar wurde , in die Drau und retteten sich durch Schwimmen .

Hierauf erfolgte langsam der Einsturz . Der erste in'S Wasser

gestürzte Mannschaftswagen wurde von dem nachfolgenden, gleich¬

falls mit Soldaten besetzten , zertrümmert , glücklicher Weise

derart, daß dabei keinerlei schwere Verletzungen vorfielen , so daß

eS den frei gewordenen und vom Wasser emporhobencn Sol¬

daten möglich wurde , sich theilS mit eigener Kraft , theils mit

fremder Beihilfe zu retten. Der zweite Wagen aber » der durch

Handel «ud Berkehr .
Handelsberichte .

Washington , 26 . Sept . Schatzsekretär Folger bat den

Ankauf von wöchentlich 5 Millionen Dollars der zur Amortisi -

rung eiubernfenen Obligationen ohne Rabatt augeordnet.

Patentliste . Ausgestellt durch daS Patent -Bureau von Rich.

küderS in Görlitz . (Auskünfte ohne Recherche werden den Abon¬

nenten der Zeitung durch daS Bureau gratis ertheilt.) —

L . Patentanmeldungen . Professor vr . Engler und Karl

Bader in Karlsruhe : Neuerungen in der Darstellung von

Blutlaugen -Salz ; Theodor Henning inBruchsal : Neuerungen

an Central - , Signal - und Weichenstellapparaten : Junker und

Ruh in Karlsruhe : Neuerungen an der durch Patent Nr .

15,549 geschützten Vorrichtung zum AuSheben des Schiffchens

an Nähmaschinen ; C . H. Schneider in Freiburg : Apparat

zur Gewinnung von Ammoniak . — S . Patent ertheilungen .

W . Großman « in Pforzheim : Neuerungen an WafferstaudS -

Regulatoren . 31 . 1 . 82 .
Vom Waareamarkte . (Frkf. Ztg .) Die flaue Tendenz der

Getreide Märkte machte in der abgelaufenen Woche noch
weitere Fortschritte und diese anhaltende rückgängige Bewegung
aller Brodfrüchte ist um so begreiflicher, je mehr es zur Thal -

fache wird, daß alle Haoptartikel einen bedeutenden SurPluS über

de» Bedarf der angesangenen neuen Saison lassen. Der Umstand

redoch , daß Preise bereits einen sehr niedrigen Stand erreicht haben,
säßt der Idee Raum , daß schon eine geringe Veranlassung genü¬

gend sein dürfte , eine günstigere Wendung hervorzurufen . Ame-
" ka brachte für Weizen nur geringe Werthschwankungen : an den

, seinen Fall diese Rettung offenbar möglich gemacht hat . schlug
! gleich nach seinem Sturze um und aus ihm konnte auch nicht
! ein Mann herauSgeholt werden. Der übrige Theil deS ZugeS
! blieb in Folge eines überaus glücklichen Kettenriffes auf der
> Brücke stehen . Dies rettete den Passagieren das Leben . DaS

Zugspersonal sprang »och rechtzeitig in's Wasser und rettete sich
insgesammt . Der Postwagen blieb auf der Brücke hängen. Kurz
nach dem Unglück erschien SektionSingeuieur Stölzl mit Militär -
assistcnz auf der Brücke und entnahm dem Postwagen die Geld¬
sendungen im Bettage von 300,000 fl. Die Erbitterung der
Bevölkerung ist eine hochgradige.

Vom « «Hektische.
Preußische Jahrbücher . Herausgegeben von Heinrich

v . Treitschke - September -Heft. Verlag von G . Reimer,
Berlin . Bettina Ricasoli (Schluß ) . (Otto Speyer .) Ein Apostel
der Wiedertäufer. (Ludw- Keller.) CharitieS. Freiwillige Armen¬
pflege in London. (Ludwig Freiherr v . Ompteda .) Hermann
und Dorothee. (Julian Schmidt .) England und Frankreich .
(Politische Korrespondenz.)

A. Maurer . Das B örsen - Raubritterthum in
Verbindung mit dem Antisemitenthum unserer Zeit ; die Mittel

englischen Märkten blieb daS Angebot einheimischen wie fremden
Produkts ein zu große- , um nicht die Tendenz ungünstig zu be¬
einflussen , und aus dem Kontinente vermochte die zeltweise etwas
größere Kauflust seitens des Konsums nur vorübergehend dem
Preisstande Stabilität zu verschaffen ; schließlich gewann das An¬
gebot wieder die Oberhand , so daß Preise weichen mußte». Roggen
fand an einzelnen Märkten etwas mehr Beachtung , eS scheint,
daß die mangelhafte Kartoffelernte diesem Artikel zu gut kommen
und als Gegengewicht für dessen weitere Entwerthung dienen
wird. Spiritus bewahrte vorwiegend feste Haltung .

Das Resultat der holländischen Kaffe e-Auktion ist überraschend
günstig ausgefallen , da man auf einen etwas niedrigeren Ablauf
vorbereitet war und die allgemeine Lage solche Erwartungen auch
zu rechtfertigen schien. Es soll sich dabei die Spekulation nicht
an den Einkäufen betheiligt haben und das gemeldete Resultat
nur der durch dringlichen Bedarf hervorgerufenen Nachfrage zu¬
zuschreiben sein. Der neue Werth von 26 ' /» Cs . für gut ordinär
Java zeigt übrigens auch für Diejenigen , welche auf noch billigere
Preise rechneten , einen beträchtlichen Rückgang seit der mit 29 Cs .
bezahltenAugust-Auktion und ist der seit einer langen Reihe von
Jahren erreichte niedrigste Preis - Die ausländischen Zucker -
märkte eröffnet «« in recht matter Tendenz und Preise verfolgten
eine weichende Richtung , indem die den Rübenfelder» so günstige
Witterung ei» recht zahlreiches Angebot hevorlockte . Bald da¬
rauf einttetender Regen und kühlere Temperatur änderten die
Lage , indem sich zunehmende Kauflust einftellte und Preise eine
kleine Avance erfahren konnte». An de« inländischen Märkten
entsprach die Bedarfsfrage nicht völlig dem reichlichen Angebot,
so daß die Preise eine Einbuße von 20—30 Pf . erfahren mußten.

für ihre Besiegung . Verlag von Fr . Ackermann , Weiuheim .
PreiS geh. 40 Pf .

Unser Vaterland , in Wort und Bild geschildert von
einem Verein der bedeutendsten Schriftsteller und Künstler
Deutschlands und Oesterreichs ^ „ Rh ein fahrt . " Von den
Quelle » des Rheins bis zum Meere . Schilderungen von Karl
Skeler , Hans Wachenhusen und F . W . Hackländer , illustrirt
von den ersten Künstlern . Verlag von Gebr . Kröner . Stuttgart .

Aeferung 12 enthält : Text . Im Rheingau . AuSflug in 's
Nahethal . Von Brngen biS Koblenz . Von HanS Wachenhuseu .
Bilder im Text . Rüdesheim . von R . Püttner . Lastesel in
den Weinbergen , von G . Franz . Eme Nachenkation , von B .
V -mtttr . Bingen von Burg Klopp aus , von R . PÜttner . Auf
dem Rochusfest , von G . Kranz . Schlußvignette (Predigt auf
dem Rochusfest ). Drusus brücke . von R . Püttner . Kreuznach :
Kurhaus . Vom Hamburger Garten aus . An der alten Nahe¬
brücke. Rheingrafeustein . Boos von Waldeck , von A . Baur .
Schloß und Dorf Ebernburg . von R . Püttner . Franz von
Sickmgen , von E . Hartmann . Rothenfels » von R . Püttner .
Ulrich von Hutten , von E . Hartmann . Kloster Difibodenberg ,
von R . Püttner . Blick auf Schloß Dhann . Straße in Mon¬
zingen . Marktschiffe bei Bingerbrück , von G . Franz . Voll -
b ^ h " ^ AE>eud an der Loreley , von O . Achenbach. Die Loreley,
von F . Keller . Rheinfels , von R . Püttner .

K d i n , 27 . Sept - Weizen >oco hiesiger 19 .50 , loco fremder
20 .50 . Per Novbr . 17.80 , per März 17 .60 . Roggen Ivoo hiesiger

! 14.50 , Per Novbr . 13 .40 , per März 13.60 . Hafer ioes 14 .50 .
! Rüböl looo mit Faß 33 .— , per Oktbr . 32 .25 .

! desth , 27 . Sept . Weizen looo ruhiger , auf Termine ruhig ,
! per Frühiahr 9 . 13 G . . 9 .15 B . . Per Herbst 8 . 93 G . , 8 .95 B .
- Hafer per Herbst 6 .12 G . . 6 . 14 B . Mais per Mai -Juni 5 .75 G . ,
^ 5 .77 B . Kohlreps — . Wetter : schön .

Paris , 27 . Sept . Rüböl per Sept . 76 .75, per Okt . 76 .25 ,
per Nov .-Dez . 78 .25 . per Jan .-April 78 . 75 . — Spiritus per
Sept . 49 .50, per Jan . -April 51 .25 . — Zucker» weißer. diSP .
Str. 3, per Sept . 65 .50. per Okt.-Januar 63 . 75 . — Mehl . 9 Mar¬
ken , per Sept . 56. - . per Okt . 55.25, Per Rov .-Febr . 53.60,
per Jan .-April 53.25 . — Weizen per Sept . 25 .60 , per Okt.
25 .—. per Nov .-Febr . 25 . - . per Jan .-April 25 .25 . — Roggen
der Sept . 16 .25, per Okt . 16 .—, per Nov .-Febr . 16 .—, Per Jan .-
Apnl 16.75 . Wetter : Regen.

L otwerpen , 27 . Sept . Petroleum -Markt . ( ? chlußbericht.)
Stimmung : Baisse . Rafstnirt . Type weiß, diSp. 19 '

,» .
New - Aork , 26 . Sept . (Schlnßknrse .) Petroleum in New -

Aork 7 '/. , dto. in Philadelphia 7°/„ Mehl 4 . 65, Rother Winter -
weizen 1L6 '/» , MaiS (old mixed) 77V» , Havanna - Zucker 7'/i„
Kaffee, Rio good fair 9'/» , Schmal » (Wilcox ) 12'/» , Speck — »
Getrerdefracht nach Liverpool 3' /« .

Baimlwoll - Zufuhr 22,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
4000 B ., dto. nach dem Contineut 2000 B .

Verantwortl. Redakteur : I . B -: Heinr. Knittel in Karlsruhe.

>«ft, i «hü?
--- t, «Mi ., 1 «uv« , ». » .

VtaatSpaplere .
Lad « SV, Obligat , fl . —

. . 4 . fl . ISO'/,
. 4 . M . 101»/, ,

Bayer » , - Obligat . M . 101'/,
Dmtsch4ReichSanl .M . 101 '/,
Preußen 4'/, «/»ConsM . 104 '/,

. 4°/° « ausol» M . 101 '/«
Sachse » SV, Rente M . 81' ,.
Wtbg .4'/,O .V.?8/7S M . 105 '/»,

. 4Obl . M . 101 '/»
Oesterreich 4 Goldreute 82

, - '/»Silberrte . fl. 66 '/»
» 4'/,PaPierrte .fl . —

, 5Papierr .v.1881 79' /»
Ungar » 6 Goldrente fl . 102 '/,

, 4 . fl . 75 '/..
timen 5 Rente Kr. 89 '/,

. tumäuieu 6 Oblig . M . 103 '/,
Rußland5Obl .v.i862 »e 84'/.

. KObl.V.187? M . 87 '/. ,
» 5U .Orimtaul .PR . 56V.,
» 4 « ous. V. 1880R . 70'/, ,

» »« «. , 7 «uv>»» Md. mld holiwd.
- » Sd»k., . Franc — 00 Psg.
Schwel ». 4 in Mk. 99'/,
Lpa » .1'/»A» Sl .Mt .PiaA . 28'/»
Schw .4'/sBeru .V.1877F . 103

. 4«/»Bern1880F . 100
R ..« mer.4'/,L .pr .18S1D . 110
R .«» mer.4E .pr.1S07.D . —

« ank - Aktie » .
4'/,DelltscheR .-Bauk M . 150
4 Badische Barck Thlr . 116'/,
5 Bast « Bankverein Fr . 151
4 Darmstädter Bank fl. 159'/,
4DiSc .-Kounnand . Thlr . 212 '/,
5Frankf .BaukvereinThlr . 104 '/«
5 Oest . Kredit -Anstalt fl . 274 '/,
5 Rhein .KreditbankThlr . 112
5D .Effekt- u .Wechsel-Bk .

40'/. einbezahlt Thlr . 133'/. ,
« isenbahn -Aktie » .

- Heidelberg-SveyerThlr . 52 '/»
- Hess. Ludw.-BahuTblr . 102 '/,
4Meckl.Friedr .-FranzM . 180 ' /,
S'/,Oberschles .-St .Thlr . 257
4' /. Pf «l ». Marbahn fl . 125

Frankfurter Kurse
Nordbahu

vom 27 . September 1882 . - »a»

4 Rechte Öder -llfer Thlr . 186 '/,
6'/, Rhein -Stamm Thlr . 162 ' /,
8'/zThürmg - I-'t - Thlr . 212 '/,— " '

»« . West-Bahn fl . 266 '/«
.. Karl -Ludw.-B . fl . 275

301
5 Oest . Süd -Lombard fl. 125 '/.
5 Oefl . Nordwest fl . 184'/,
5 . . I-it . S . fl . 211 '/»
5 Rudolf fl . 142

« isenb ahn -Prioritäten .
4 Heff .Ludw .-B . M . 99 '/«
4Pfäl, . Ludw .-B . M . 100' /,
5 Elisabeth -Gisela fl. 86 '/-
5 . Linz-Budw .fl . 87
5 Frauz -Josef v. 186? 8 . 86°/. ,
4'/,Sal .C .-Lud.l .-lV .E .fl . 85 '/.
5 Mähr . Treuz -Bahu fl . 74 '/.
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 104 '/«
5 Oest . Nordw . Uit . fl. 88
5 Oe « . Nordw . lüt N fl . 87 ' /,

5 Vorarlberger fl. 86'/.
5 GotHardI —HISer .Fr . 101 °/,
4 Schweiz . Central 95'/,
5 Süd -Lomb. Prior . Fr . 101'/,
S Süd -Lomb. Prior Fr . 57V.»
5 Oest .StaatSb .-Prio .fl . 104' /,
3 dto. I—Vlll L . Fr . 77-/.
3 Livor . Iüt . 0 . vlu . v2 . 56 °/,
5 ToScas . Teuttal Fr . 90V«

Pfandbriefe .
4'/,RH . SvV .-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32 . —
4 dto. »8°/,
5Pre «ß .Cmt .-Bod .- Cred.

verl . ällOM . 114
4 dto . . 4100M . 98 °/»
4' /,Oest .B .-Trd .-Lnst . fl . 101' /.
5 Rnff . Bod .-Cred. S R . 81 °/,
4°/° Süd -Bsd .-Tr .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loose .
S'/. Lölll -Miud .Tblr . lOO 127
4 BayAsche » 100 134
4 Badische . IM 132'/»

-- « ow, I o^ . « n« . 1 » oll« --
«an -- »«r. s. « » « ar« « <mr» : n» e. i . «

4Meiu .Pr .Pfdb .Thtt .100 117'/,
S Oldenburger > 40 123 '/,
4Oefterr . V. 1854 fl . 250 113
5 . V. 1860 , 500 121°/,,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 93'/,
UnnerzinSÜcheLoofeprStück .
Badische fl . 35-Loose 213 .—
Braauschw . Thlr . 20-Loose 98 .90
Oefl . fl . K» <Loosev . 1864 324 .50
Oester . Kreditloose fl . 100

von 1858 327 .20
Nugar .StaatSttofe fl .100 226 .—
AuSbacher fl. 7-Loose 33.70
Augsburger fl. 7-Loose 27 .40
Freiburger Kr. 15-Loose 28 .60
MchliM « Fr . 10-Loose 14 .25
Meioingerfl . 7-Loose 27 .70
Schweb . Thtt . 10-Loose 58 .50

Wechsel « nd Sorten .
Paris kur, Fr . 100 80 .95
Mm km» fl. 100 171.70
Lusterda « Iurzfl.100 168 .20
London knrz 1 Pi . St . 20 .44

Ns, .
Dukateu
Dollars m Gold
20 Fr .-St .
Ruff. Imperials
SovererguS

9.63
4.16—20

16.18—22
16.72—77
20 .36—41

Stiidte -Obliantione« , nn»
Jndnstrie-Aktie».

4 KarlSruherObl .v.1879 —
4'/, Maunheimer Obl . —
4'/, Pforzheimer „ 101
4'/, Badm -Baden „ 101 '/«
4'/, Heidelberg Obligat . —
4 Frelburg Obligat . 100 '/.
4 Konflamer Obligat . —
Etttmger Spinnern o. ZS . 119
KarlSrnh .Maschineuf . dto. 107 ' /,
Bad . Znckerfabr-, ohne Zs . 137
S'/«Deutsch .Phön . 20 «/» Ez . 17S
4 Rh . Hypoth .-Bauk 50°/,

bez. Thl . 112
Reichsbank Discont 5°/»
FrlM . Bank . DiScor " 5°/,

Tmdenz : unentschiedm.

Preise der Woche vom 17 . bis 24 . September 1882 . (Mttgetheiü vom Statistische» Bureau.)
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WeizenKernen GersteHafer
lödrEK

!
Stück

I

Gruben¬kohlenStückGruben¬kohlen

1 Zentner iZtnr . 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

X ^4 A 2 S 4 A S ^4 s

Konstanz . 10. - 9 . 50 8 . — 8 . 50 6 - 50 Konstanz . . 240 320 200 25 19 15 68 60 55 65 75 70 125 65 30 90 38 .— 28— 160 145 150 135

Üeberlingen 8 . 86 10. — 8 . 26 7 . 57 6 . 36 Üeberlingen . 170 300 — 25 14 15 60 55 50 55 50 55 110 60 34 100 34 — 22 — — — — —

Pfnllendorf — 12 - 34 8 . 75 6. 97 5. 65 Villingen . . — 320 150 25 18 15 68 60 60 54 54 60 96 65 34 100 24 .— 20— 140 — 120 —

Meßkirch . — 10. 09 — 6 . 16 Waldshut . — — 180 22 18 14 - 60 60 — 60 60 60 90 75 28 80 30 — 16— — — — —

Stockach . . 9. 58 11. 20 8 - 66 — 595 Lörrach . . . — — 120 25 22 14 u 12 65 60 40 55 65 100 70 28 80 36 — 30 — — — — —

Radolfzell 9 . 17 9 - 44 804 6 . 60 5 - 82 Müllhcim . . — '- 120 24 17 14 66 60 — 50 60 60 100 70 28 80 48 .— 18— 160 140 120 110

Hilzinge » . 10 — 11 . — _ S. 70 6 . 50 Freiburg . . 230 340 140 24 16 14 u . 13 66 56 — 60 66 70 100 7« 26 76 32 — 24 — 135 110 120 105

Villingen . - - 11. 69 8 . 55 — 7. 58 Ettenheim . . 220 350 100 22 15 13 — 56 56 60 60 60 90 60 30 86 32 — 20— 130 115 120 M

Bonndorf . _ 12 . 70 — _ Lahr . . . . 220 350 130 24 16 13 66 56 56 60 60 66 95 65 26 85 36— 22— — 100 IM 95

Müllheim . 10 . - 8 . — 7. — 7>— Offenburg . 280 380 120 24 18 13 66 60 55 60 60 65 98 75 28 85 38— 26— 130 IM 125 IM

Frkibürg . 13. 50 9 . 54 7 . 25 8» —! Baden . . . 200 360 95 30 20 15 u 14 68 65 53 63 80 65 120 70 30 80 40— - - 150 115 135 —

Löffingen . 1262 9 . — Rastatt . . . 300 425 95 26 18 13 , 74 60 — 60 74 68 105 70 24 70 36 — 24— 130 95 112 M

Endingen . 1062 8 . 25 7. 40 — Karlsruhe . 225 300 100 28 20 12 , 72 64 «4 58 70 68 120 70 24 90 30— 20— 115 85 IM 75

Ettenheim 10 . 18 _ _ 8 . 10 7. 50 6 . 60 Durlach . . — 350 100 25 15 14 65 55 — 55 65 65 105 60 27 90 50 .— 40— 115 85 88 68

Lahr - 10 - 35 _ _ 814 7. 23 6 . 18 Pforzheim . — — 120 25 — 14 66 60 — 70 60 60 115 70 28 90 36.— 28 — 120 IM IM 90

Offenburg 10- 85 _ 8 - 45 7. 75 7 — Bruchsal . . 250 350 110 22 16 14 , 68 60 — 60 70 64 110 65 25 80 50— 30 — 105 85 95 80

Rastatt . . 10 . 09 _ _ 7- 62 6 . 90 6 - 72 Mannheim . 270 370 22 18 15 u. 12z 70 66 66 65 75 70 115 65 24 90 4450 34 .— 90 63 — 65

Durlach . 10 . 75 6 . 50 Heidelberg . - *280 150 24 18 15 u . 13 , 70 60 — 60 75 65 100 65 24 80 45 .70 — - 100 75 — —

Mannheim 11. 50 8 . 40 _ 7 . 40, Mosbach . . — 220 — 20 14 14 U. 12 , 60 60 60 60 60 60 98 50 24 90 30— — 125 80 115 80

Mosbach . 10. — 9 . 50 8. — 7. 50 7- — Wertheim . . — — — 20 14 11 — 60 40 50 60 60 96^
SO

55 24 90 32— SO .— 125 105 120 105

Wertheim . 5- 70 Schaffhausen 14 64 56 70 64

Basel . . . 10- 85 — 7. 90 — 8 - —, Basel . . . . 204 284 136 22 15 15 u . 14 60 52 — 64 64 64 100 60 20 76 38^-0 128 -- 108

Straßburg Straßburg .

Bürgerliche Rechtspflege .
Öffentliche Zustellung.

R .213 . 2 . Nr . 8977 . Staufen .
HaudelSmann Jakob Sommer in
Müllhcim klagt gegen Landwirth Au¬
gustin Friedrich von Harthrim . z . Z .
an unbekannten Orten , aus Liegen-
schastSkauf, Kauf von Ochse» und Dar¬
lehen , mit dem Anträge auf Berurthei -

lnug znr Zahlung von 1580 M . nebst
5°/, ZinS vom 1. Januar 1879 , 90 M .
88 Pf - »ebst 5°/, Zms vom 20 . Novbr .
1880 , und 12 M . nebst 5"/, ZinS vom
22 . Jan . 1879 , «nd ladet den Beklag « »
zur mündliche» Verhandlung deS Rechts¬
streit- vor daS Großherzogliche Amts

gericht Staufen auf
Mittwoch de » 6. Dezember 1882,

Vormittags 8 Uhr .
Zum Zweck- der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Stanfen , den 22. September 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Dufner .
Aufgebot.

Q .144. 3. Siv .-Nr . 16,916 . Karls¬
ruhe . Die Wittwe deS Oberlehrers
Johann Welti , Rosa , geb. Weißen -

bach in Bremgarten (Schweiz ) , hat das ,
Aufgebot des Bad . 35-Guldcn - Looses » /
Serie 7457, Nr . 372,844 , dessen Verlust

glaubhaft gemacht wurde, beantragt .
Der Inhaber der Urkunde wird auf¬

gefordert , spätestens in dem auf den
15 . Oktober 1886 , Vorm . 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
anberaumte» Termine seine Rechte an¬
zumelden und die Urkunde vorznlegen ,
widrigenfalls die KraftloSerklärung der¬
selben erfolgen wird.

Karlsruhe , den 8 . August 1882 .
Gerichtsschreiberer .

des Großh . bad. Amtsgericht - .
W. Frank .

Berschollenhettsversahre«.
R . 122 . 2. Nr . 16,244 . Ueberlrngen .

Da Metzger Valentin Scheid egg von
Weildsrf auf die diesseitige Aufforde¬

rung vom 27 . Januar 1881 innerhalb
der gegebenen Frist keine Nachricht von
sich gegeben hat , wird er hiermit für
verschollen erklärt.

Üeberlingen, den 18. Septbr . 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

gez. v. Woldeck .
Zur Beglaubigung .

Der GerichtSfchreiber'

Fromherz .

Erbeimveisimg.
R . 230 . 1 . Nr . 8876 . Wolf ach .

Taglöhuer Eduard Breithauvt Wwe . ,
Maria Anna , geborne Uhl in Hausach,
hat um Einweisung in den Besitz und
sie Gewähr des Nachlasse- ihres Ehe¬

mannes gebeten. Diesem Antrag wird
stattgegeben , wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache erhoben wird.

Wolfach, den 24 . September 1882.
Großh . bad. Amtsgericht.

Der GerichtSschrnber :
Hässig -

ErbvorlaSmlgen .
Q . 481 . Villingen . Bonifaz

Simon , Schuhmacher , gebürtig von
Klengen , zuletzt wohnhaft gewesen in
New -Aork, jetzt unbekannt wo in Ame¬
rika sich aufballend , ist zur Erbschaft
seiner am 27 . Sept . v . I . zu Klengen
(Amtsgerichtsbezirk Villingen ) verstor¬
benen Mutter , Gertrnde , geb. Geutner »
Wittwe des Lorenz Simon von da, be¬
rufen .

Derselbe oder dessen Rechtsnachfolger
werden hiermit aufgefordert , ihre Erb -
»nsprüche an diesen Nachlaß

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar anzumel -
den, widrigenfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denen zugetheilt würde , welchen
sie zukäme, wenn der Vorgeladene oder
dessen Rechtsnachfolger zur Zeit deS
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Villingen , den 18 . September 1882 .
Der Großh . Notar :

Deyhach .
Q .477 . Oberkirch . Ludwina Si¬

mon und Sophia Simon , Letztere an¬
geblich verheirathet mit Georg Schweud -
ner, von Thiergarten , deren Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , sind zur Erbschaft
ihres verstorbenen Vaters , Franz Josef
Simon , KüferS von Thiergarten , mit¬
berufen. Dieselben bezw. deren Rechts¬
nachfolger werden hiermit aufgefordert ,
ihre Erbansprüche

innerhalb 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugetheilt werden würde , welchen sie
zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit dis Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Oberkirch, de» 23 . September 1882 .
Großh . Gerichtsnotar :

Kühndeutsch .
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